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Apostel Pavel Gamov: In sieben Monaten zum Apostel 

 

 
 

Westdeutschland/Russland. Er ist der erste russische Apostel: Am 1. Ja-

nuar 1993 ordinierte Stammapostel Richard Fehr mit Pavel Gamov ei-

nen gebürtigen Russen in das Apostelamt. Der damals 35-jährige wirkte 

die letzten 26 Jahre in verschiedenen Ländern Osteuropas. Dabei kamen 

ihm seine Sprachkenntnisse aus dem Armeedienst zugute 

 

Pavel Gamov wurde am 4. Februar 1957 als zweites Kind seiner Eltern 

in Kamensk, einer Stadt im Gebiet Rostow am Don (Russland) geboren. 

Seine Eltern gehörten der Pfingstgemeinde an, so dass die drei Kinder 

christlich erzogen wurden. Als Gamov zwei Jahre alt war, starb der Va-

ter. Daraufhin wuchs er auch zur Entlastung der Mutter bis zum sieben-

ten Lebensjahr bei der Großmutter auf. 

 

Erste Kontakte zur Neuapostolischen Kirche in Lettland 

 

Nach der Schulzeit erlernte Pavel Gamov in den Jahren 1972 bis 1975 

den Beruf des Mechanikers für Mess- und Prüfgeräte. Kurz darauf 

wurde er zur Armee eingezogen und diente dort 15 Jahre. Während die-

ser Zeit studierte er am Institut für Fremdsprachen in Moskau Deutsch 
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und Portugiesisch. Danach arbeitete er als Verbindungsoffizier fünf 

Jahre in Ostdeutschland. 

 

1984 heiratete er seine Frau Tatjana. 1990 verließ er die Armee im 

Rang eines Majors und arbeitete dann als Verkaufsrepräsentant in einer 

deutschen Firma. 

 

Ein Jahr später lernte er die Neuapostolische Kirche kennen. Zu dieser 

Zeit wohnte die Familie in Riga (Lettland). Er war in den ersten Gottes-

diensten für die deutschen Seelsorger als Übersetzer tätig. Am 14. Juni 

1992 wurden er, seine Frau Tatjana und seine Tochter Annastasija von 

Apostel Reinhold Skielka versiegelt. 

 

Im selben Jahr empfing Pavel Gamov die Ämter Priester, Evangelist 

und Bezirksältester. Stammapostel Richard Fehr ordinierte ihn schließ-

lich am 1. Januar 1993 zum Apostel für den Nordwesten Russlands. Er 

ist der 423. Apostel der Neuapostolischen Kirche. 

 

Mitarbeit in verschiedenen Gebietskirchen 

 

Mit ein Grund für die Ordination war das starke Wachstum der Neu-

apostolischen Kirche in Russland. Innerhalb weniger Monate zählte die 

Kirche dort 30.000 Mitglieder. Diese sollten von einem einheimischen 

Apostel betreut werden, so war es auch der Wunsch von Stammapostel 

Fehr. „Gott wird mit Ihnen sein und durch Sie Großes tun können“, gab 

er dem jungen Apostel mit auf den Weg. 

 

In den ersten Jahren wirkte Apostel Gamov im Auftrag von Be-

zirksapostel Horst Ehlebracht an der Seite der Apostel Skielka, Wilhelm 

Hoyer, Günter Wiktor und Walter Schorr in Russland. 2005 erfolgte 

schließlich eine Neuordnung der Verantwortlichkeiten: Die Gebietskir-

che Berlin-Brandenburg übernahm die Betreuung der Gemeinden in 

Russland. Auch Apostel Gamov wechselte damit von Nordrhein-West-

falen nach Berlin-Brandenburg. 

 

Seit 2010 wirkt Apostel Gamov wieder allein in den von Nordrhein-

Westfalen aus betreuten Ländern Armenien, Georgien, Aserbaidschan, 
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Lettland, Albanien und Kosovo. Sein Wohnsitz ist weiterhin die russi-

sche Hauptstadt Moskau. „Apostel Gamov hat das Gemeindeleben in 

Georgien geprägt und ist im Glauben und in seiner Treue für viele zum 

Vorbild geworden“, resümiert Apostel Wolfgang Schug, den Apostel 

Gamov in Georgien unterstützte. 
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